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Werner Fehlmann

Auch Vampire leiden
an Muskelschwund

Die Umweltbelastungen haben in letzter Zeit so stark zugenommen,

dass sie über die Nahrungskette nicht nur auf Mensch und

Tier negative Einflüsse ausüben, sondern auch Vampire bereits
erfasst haben. Davon kann selbst Dracula ein Lied singen

Nach einem kraftigen Schluck vom
schaumenden In-Dnnk brummt Dracula Max:
«Zwar sind wir wieder in Mode gekommen,
aber seit sie uns endlagerten, hat die Lebensqualität

stark nachgelassen. Machten uns
früher die gnadenlose Sonne und die

Störungen durch Menschen zu schaffen, schaffen

uns heute weit heimtückischere
Bedrohungen: Blei, Chrom, Cadmium, Nitrat...»

«Stimmt», nickt Draculme Lisa und
schabt em B der Grabinschrift sauber. «Dabei

waren doch unsere Ansprüche so
bescheiden: Klares, sauberes Blut und sonnenfreies

Nuckeln. Das ist schon alles, was wir
uns fur die mentale und körperliche Fitness
wünschen »

Lust auf eine Extrablutwurst
Max schüttelt den Kopf. «Von wegen

sonnenfrei. Da tust du den Menschen Unrecht.
Gerade m diesem Punkt kann ich die gross-
ten Fortschritte ausmachen. Jahrelang
produzieren sie nun Smog und reduzieren die

Einstrahlung so stark, dass ich kurzlich
problemlos auch tagsüber auf die Pirsch gehen
konnte. Mit dem grossten Erfolg.»

«Was nutzt dir dieser zusätzliche Schoppen,

wenn er verseucht ist?» meint Lisa und
fummelt an ihren beiden Beissern. «Viele
Menschen können einem leid tun. Der
kerngesunde kugelrunde Typ ist nicht mehr

gefragt. Grapefruitkuren, Fertigkost, Tech-
no-Food... pfui Teufel. Da liegt fur uns eine
halbwegs vernünftige Ernährung nicht
mehr drin.»

«Na, na», Max schnalzt mit der Zunge.
«Noch sind nicht alle Muesh-Esser und
Kornli-Picker. Hoher Cholesterinspiegel
und hoher Blutdruck sind nach wie vor zu
finden. Und das Suchen lohnt sich. Mmh'
Wenn ich an die vielen Fettaugen im Blut
denke ...»

«Ja schon, Max. Aber denk auch an die

Fettablagerungen in den Adern. Von Benut-
zerfreundlichkeit keine Spui. Die verengen
sich zu herzmfarktiosem Germsel. Wer
kann da schon freudvoll nuckeln.»

«Problem erkannt!» ruft Max und kratzt
sich am Dreitagebart. «Auch mich durstet
manchmal nach einer Extrablutwurst. Ich
bm aber voller Hoffnung, dass die <Groupe
de reflexion/ der SBB (Schweiz Blutsauger-
Bund. Die Red.) gegen verstopfte Strange eine

Losung findet. Bis dann müssen wir uns

an kleine Portionen gewohnen. Zudem
raten neuerdings Spezialisten: Die Mahlzeit
sollte nicht m einem Zug hinunterge-
schletzt werden.»

«Habe ich auch gelesen.» Lisa legt den
Buchstaben L frei. «Aber bei gedopten Er-
nahrungsquellen schluckweise
Kalbermastmittel inhalieren heiliger Bimbam!

Das ist nicht mein Bier. Es passiert zwar

nicht mimer, aber immer öfter.»

«Hallochen, ihr beiden. Um was geht es

denn bei eurem Meeting?» Dracula Rolf, in
nahtlose Braune gekleidet, fit und mit
blitzendem Gebiss, setzt sich mitten in die
Stiefmutterchen und blinzelt ms Mondlicht

Lisa schaut kurz auf und kratzt sich dann

am Buchstaben A. «Uber dieErnährung und

die praktischen Schwierigkeiten beim

Essvorgang — sag mal, wie schaffst du es eigentlich,

immer so voll im Saft zu stehen?»

Geheimtip im Gemüseacker
«... und das m diesen schrecklichen Zeiten

der Färb-, Aroma- und Konservierungsstoffe!»

Max schüttelt sich. «Immer mehr

von uns leiden an Muskelschwund und

Schwachen im Rucken. Kürzlich sah ich

deinen Oheim. Er schleppte sich dahin wie

ein Citroen CX mit defekter Hydraulik »

«Ha, kein Wunder. Der war schon immer
mehr an Konsum als an Kultur interessiert
Tatsache ist doch, dass das Wissen über die

richtige Ernährung nie grosser gewesen ist

als heute. Trotzdem schlemmt er wie zu

Grossmutters Zeiten m fleischlichen
Genüssen. Dazu die Angst, ein aufgewecktes
Menschenkind konnte ihn mit einem
Kruzifix und viel Knoblauch attackieren oder

mit einem Holzpflock durchbohren
Nein, nein, meine Lieben! Wer seine

Gegner nicht mit deren eigenen Waffen

schlagt, wird frühzeitig zum Grufti. Darum

mein Geheimtip: Esstviel Knoblauch, gerostet

an einem Feuer aus gekreuzten
Holzpflocken im Schutz einer Kirche. Dabei sind

Risiken und Nebenwirkungen so gut wie

ausgeschlossen. Aufdas Lesen von Packungsbeilagen

oder das Fragen von Arzt oder

Apotheker könnt ihr getrost verzichten »

Sagt es und entschwindet Richtung

Gemuseacker...
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